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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 38

Alte

Vorbilder

neue

Toque aus Scidensamt mit angcschnit-
tenem Schirm. Die hochstehenden
Ecken können beliebig gestellt werden

(Photo Yva Berlin)

Früher trugen ihn die populären
«Weaner Fiaker», heute gilt er
als Modehut der eleganten Dame

(Zeichnung von Fiozannc, Paris)

Anfänglich mutet er einem reichlich
bizarr an, aber schließlich gewöhnt
man sich auch daran. Weil sich be-
kanntlich Frau Mode überall durch-
Setzt (Photo Yva Berlin)

Auch der Feuerwehrhelm kann modisch sein. Nur
das Material ist etwas leichter, sonst würden unsere
Damen dieses Modevorbild jedenfalls ablehnen

(Zeichnung von Fiozanne, Paris)

Grundsatz der neuen Hutmode: die Dame kann alles, aber wirklich alles tragen.
Von der einfachen kleinen Mütze und dem schlichten geradlinigen Trotteur bis zum
extravagantesten Toque mit seinen bizarren Falten und Formen. Hauptsache bleibt
richtiges Tragen: Schief aufgesetzt, über das rechte Auge gezogen, den Hinterkopf
wieder bedeckend. Manchmal gibt ein kleiner Schleier die elegante Note. Und Federn,
viel Federn; Reiher, Strauß, Paradiesvogel. — An Toques findet man jede Variation
aus Samt oder Filz, sei es die weich dem Kopf anliegende Form mit leichten Falten,
sei es ein kompliziertes Gebilde, dessen Falten, Ecken oder Flügel vom Kopfe ab-
stehen. — Reichlich Sporthüte, reichlich Herrenhüte. — Neu ist die «Herrenmütze»
mit kleinem Schirm und einer in weiche Falten gelegten, nach vorn gezogenen Kappe.
Man verspricht sich in Paris viel von dieser neuen Form, die sehr kleidsam und prak-
tisch ist. Sie wird aus Filz oder Wollstoffen hergestellt, sie kann aber auch' gehäkelt
oder gestrickt werden.
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